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ein Paar, ohne daß ihm eine B ru t verunglückt wäre, drei Bruten im Laufe eines 
Sommers hintereinander machte und, wenn auch jedesmal an einem anderen 
O r t ,  so doch alle drei in demselben kleinen Garten. Die eben flüggen Jungen 
leiden sehr, wenn plötzlich nach heißen Tagen kühles Negenwetter e in tritt; man 
findet dann viele verendet an Gebüschrändern im Grase liegen. Bei Negenwetter 
sitzt der Fliegenschnäpper gern in der Nähe geschützter Wände und holt von dort 
m it großer Gewandtheit die ansitzenden Fliegen weg, wobei er hörbar m it dem 

Schnabel schnappt. (Fortsetzung folgt.)

Kleinere M itte ilu n g e n .
Über das Auffliegen der Turmschwalben. Über das Auffliegen der Turm ­

schwalben vom ebenen Erdboden habe ich auf Grund mehrerer Bersuche im X X V I .  
Jahrgang dieser Zeitschrift S . 193 berichtet. D as damalige Resultat w ar, daß 
die Turmschwalben sich schon m it wenigen Flügelschlägen in die Lu ft erhoben und 
davonflogen. Leider war ich seitdem nicht in der Lage, die Versuche zur K lärung 
dieser Frage fortzusetzen, und da ich auch in diesem Jahre nicht nach Colberg 
komme, so bat ich meinen Schwiegervater, Herrn Polizeisekretär Hamann, indem 
ich ihm genaue Anweisung gab, den Versuch m it mehreren Schwalben zu wiederholen. 
Derselbe schreibt m ir nun unter dem 17. J u n i 1903: „Auch habe ich die von 
D ir  gewünschten Flugversuche mit 3 Turmschwalben angestellt nnd zwar m it einer 
auf dem Kieswege im Garten, m it einer zweiten auf dem Kicsplatze am Torwege 
und mit der dritten auf dem Promenadcnwegc vor dem Hause. I n  allen drei 
Fällen hüpften die Schwalben sofort, nachdem ich die Hand behutsam zurückgezogen, 
etwa zwei Schritte weiter, schlugen dabei m it den Flügeln auf den Erdboden und 
flogen dann sofort ab. Von einem Sitzenbleiben auf dem Erdboden kann also 
keine Rede sein; auch bin ich ganz nach Deiner Anweisung verfahren." Ein 
zweiter Versuch zeigt das Vermögen der Turmschwalben, vom Erdboden aufzufliegen, 
noch drastischer, denn unter dem 24. Ju n i 1903 schreibt derselbe Gewährsmann: 
„A ls  ich heute in Gegenwart meines Assistenten die Flugversuche wiederholen 
wollte, legte ich den Kätscher, in welchem sich zwei Turmschwalben befanden, 
auf den Erdboden. S ie krochen aus demselben heraus und flogen sofort auf." 
Der Widerspruch in den von m ir und anderen (siehe X X V I ,  S . 236) gemachten 
Beobachtungen klärt sich vielleicht mit Lindner so auf, daß es sich bei den Versuchen 
in Colberg um gesunde und ausgeruhte, in den andern Fällen um ermattete 
Exemplare handele. D r. F r .  D ie tr ic h .

Kücher-Kesprechrrrrgen.
Di-. E. Netz, Die Eier der Vögel Mitteleuropas. Gera-Untermhaus. Verlag 

von F r. Eugen Köhler.
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